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Der landwirihschaftliche Betrieb im
Deutschen Reich.

Von allen Berufen in Deutschland steht der landwirth-
schaftlichc nach seiner volkswirthschafilichcn Bedeutung und
der Raßl seiner Anhänger weitaus voran . Nach der letzten
groben Zählung für das ganze Reich sind beinahe zwölf
Millionen Menschen in diesem Berufe thätig , unberechnet
die Angehörigen , deren Unterhalt gleichfalls aus den Et>
träanissen der Landwirthschaft bestritten wird . 11,626, - 60
Deutsche haben sich bei der Zählung als erwcrbsthaftg in
der Landwirthschaft angegeben . Dem zweitstürksten Beruf
in Deutschland , dem der häuslichen Dienstboten , gehört noch
nicht der achte Theil der vorstehenden Zahl an « am ich
1 339 316 Personen . Dem folgen , um nur die zehn häufigsten
Berufe in Deutschland nach den Zusammenstellungen
Professor v . Mayrs im „Allg . Statistischen Archiv " zu
nennen der Stärke nach Rentner und Pensionäre 1,288,484,
Waarerv - und Produklenhündler 1,256,807 , daratff schon
weit unter einer Million die Soldaten (Armee und Marine)
mit 630,978 Mann und sodann die vier häufigsten Gewerbe:
Maurer 522,374 , Schneider und Schneiderinnen 483,246,
Weber 478,925 , Schuhmacher 433,706 . Es ist leicht aus¬
zurechnen , daß alle die neun nach der Landwirthschaft
stärksten Berufe zusammengenommen noch lange nicht die
Anhängerzahl der Landwirthschaft erreichen.

Von den Erwerbsthätigen in der Landwirthschaft sind
ungefähr die Hälfte Unternehmer , die andere Hälfte An¬
gestellte und Arbeiter . 5 ' /o Millionen landmirlhschaftlichc
Betriebe sind in Deutschland gezählt worden , darunter aller¬
dings 2 >/s Millionen Klein - und Parzellenbetriebe mit weniger
als ' einem Hektar . Demnächst giebt cs Iftft Millionen Be¬
triebe mit je 1 bis 5 Hektar , 1 Million Betriebe mit 5 bis
20 und 281,767 Wirlhschaften mit 20 bis 100 Hektar.
Großbetriebe über 100 Hektar zählen wir in Deutschland
nur 25,061 , denen allerdings allein ' ein Viertel der deutschen
Bodenfläche ' und fast 8 Millionen Hektar landw . benutzter

Jn ? Ganzen ist die deutsche Bodenfläche 43 ' ft Millionen
Hektar , wovon 32 ' /s Millionen landwirthschaftlich nutzbar
gemacht sind . Der größte Theil von letzterer Fläche gehört
zu den Bauerngütern , und zwar je annähernd 10 Millionen
den Gütern mit 5 bis 20 und denen mit 20 bis 100 Hektar.
Die kleinsten Betriebe mit . weniger als 1 Hektar haben zu¬
sammen etwa 800,000 Hektar . _

Von der ganzen Fläche ist nur ein Achtel Pachtland,
alles andere Eigenthum der Wirthschaflcr . An dem Pacht¬
land haben allerdings fast die Hälfte von allen landwirth-
schaftlichen Betrieben Antheil.

Aus diesen Zahlen springt schon hervor , daß rn der

deutschen Landwirthschaft das Bauerngut der wichtigste
Prodnktionssaklor ist . Darum betont auch das Kai,erlich
Statistische Amt - selber mit Recht in der amtlichen Be
arbcitung der Bcrufsstatistik . daß in Deutschland die Land-
wirthschast ihr eigentliches Gepräge vom Bauerngut
(2 — 100 Hektar ) empfängt . „ Mit fast drei Viertel an der
gesammten landwirlhschafllich benutzten fläche betheiligt,
wird sein Areal zu neun Zehntel vom Eigenthnmer selbst,
und zwar ini gleichen Verhältnis ; von — ihrem Hauptberuf
„ach — eigentlichen Lnndwirthen , bcwirthschastet . Zn über
drei Viertel dient cs als Acker, Wiese , bessere Weide rein
latidwirthschasllichcn Zwecken . Die Nutzviehhaltung , die auf
demselben stattfindet , ist so ausgedehnt daß bei fast samint-
lichcn hierher gehörigen Betrieben Großvieh ermittelt wurde,
wobei auf 100 Hektar landwirthschaftlicher Flüche an
Pferden 9 — 13 , an Rindvieh 47 — 85 Stück sich berechneten.
Auch die Benutzung von landwirthscbastlichen Maschinen ist
bei diesen Bauerngütern schon ziemlich eingebürgert , indem
je nach der Größenklasse 14 — 79 pCl . dieser Wirthschaftcn
sich der — in die Erhebung einbezogeneu — Maschinen nn
Lauf des Jahres Juni 1894/95 bcdicnlen . Zugleich konnte
gegenüber dem Jahre 1882 beim mittleren und größeren
Bauerngut eine Verstärkung desAnthcils an der gelammten
landwirthschasllichcn Fläche festgestclll werden . Außerdem
ist die Nntzviehhaltung erheblich vergrößerst und hat die
Verwendung von landwirthschaftlichcn Maschinen _namhaft
zugenommen ." Generalsekretär 0r . K . T hieß - Offenbach.

Aus Studt und L'iud.
fiesbaden.  21 . Juli.

- Gepchicht - Imlender . 21 . Juli . 1861 : Niederlage der
Nordamerika »« - bei Butt -Run . 1858 : * Man » Chr .stmeverw
Königin von Spanien . 1798 : Napoleons e >iea über die Mameluken
am Fuß der Pyramiden von Gftcb . 1786 : Gefechte b« Cannstatt
und Eßlingen unter Karl Ludwig , Erzherzog von Oesterreich , »nt
den Franzosen . 1796 : ft Robert Bnrns zu Dnmfties berühmter
Volksliederdichtcr Schottlands . 1762 : Schlacht bei Burkersdorf,
Sieg Friedrichs des Großen.

Walhall ., . Heute Samstag findet wieder im Garten und
Hauptremrurant eins der beliebten Freikonzecte der 80er Kap . l. e
statt . Anfang 8 ' /- Uhr.

— Militärisches . Nach den neuesten Vcstimmnngen finden
die Herbstübungen des 18 . A rmecco rps  rin Gelände fud-
lich der Lahn statst Das Corpsmanöver geht am 22 . Scprcmber
vor sich und zwar wird an diesem Tage , dem letzten des Manövers,
gegen « neu marillten Feind manovrirt . Am 20 . und 21 September
manövriren beide Divifionen (21 . und 25 .) gegen einander . Vorher
finden viertägig - Divisions - und dreitägige Brigade,uanovcr statt
Die 21 . Division wird ihre Uebungen nn Gelände westlich von
Hofheim , Okriftel . Kirberg , Limburg abhalten . Limburg erhal
am 18 . und 19 . September zur Einquartirung und Verpflegung
den Stab der 42 . Infanterie -Brigade , sowie das ^ nfantene-
Rcgiment Nr . 81 und das Füsilier -Regiment Nr . 80.

o Aach China . Von den beiden Brigade -Kommandeuren
des Ostasiatischcn Expeditions -Corps ist der « ne Herr Genera1-
major v . Kettlcr,  welcher lange Jahre dem Fus ' llei -Reglmelit
v . Gersdorff dahier als Hanptmann . Ma,or und Bataillons-
Komniandei r und als Oberstleutnant und etatsmaßiger Stabs¬

ossi , ier angehörte , bis er zu », Oberst und Kommandeur des
3 Hanseatischen Jnfaiiterie -Regiment « No . 162 in Lübeck ernannt
wurde Herr v . Kettlcr ist einer der jüngsten Generalmaforr.

- Folgender Aufruf geht uns zur Veröffentlichung zu:
Die Ermordung nnsercs Gesandten i» Peking , die iiiedermetzelung
wehrloser Europäer , darunter vieler Deutschen , China haben
uns einen Kampf aufgedrängt , der , von den deutschen Schiffen
draußen mannhaft aufgenomMen , schon jetzt Tausende unserer
tapfere » Scclcnte und unifangreichc Strellkrafte des deutschen
L>eere« nach Ostasicn ruft . Das ganze deutsche Volk begleitet sie
mit heißeii Segenswünschen und blickt »nt stolz
auf die Wackeren , die im fernen Osten für die Chre des Vater¬
landes ihr L ' ben einsctzcn . Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkthätige Unterstützung muß den Kanipfenden ihren Angehor gen
und den Hinterbliebenen derer , die auf dem Felde d" Chre fallen,
zu Theil werden . Die geordnete Für,arge des Reichs bedarf der
Ergänzung durch eine umfassend - Lrebcsthatigkeft des ge ammten
Volkes Die Unterzeichiietc » haben sich zu einem Deutschen Hstw-
coniitS für Ostasien vereinigt , das Hand in Hand mit den deutschen
Vereinen vom Notheii Krenz Mittel für diese . Zwecke zu tammeln
beabsichtigt . Sc . Majestät der Kaiser und König , Allerhochstwelchem
die Errichtung des ComitsS gemeldet worden «st, hat unser Vor¬
haben freudig zu begrüßen , Ihre Majestät die Kaiserin und Ko >" W
ans unsere Bitte da « Protektorat zu übernehmen geruht , S « Kon gl

ioheit Plinz Heinrich von Preußen hat den Ehrenvorsttz " usereS
Eoniites übernommen . An die opferbereite Gesinnung aller Aeichs-
auaeböriacu wende » wir uns »nt der vertrauensvollen Bitte , unS
die Erfüllung der übernommene » Aufgabe durch reichliche Gaben
zu ermöglichen . Im Interesse einer einheitlichen Verwendung und
im Einvcrständniß mit dem CentralcomitS der deutschen Vereine
vom Rothen Kreuz sind wir gern bereit , auch Ueberwecstmgcn der
an vielen Stelle » bereits gebildeten örtlichen Huftsvereinc e" tgft ; en-
znnehmen Außerdem werden in allen große » Stadien des Reiches
Dammclstelle » demnächst bekannt gemacht werden . Das Dcutfchr
Hülfscomits für Ostastcn . „ Herzog o. Ratlbor Vorsitzender . Graf
v Lcrchcnseld -Köfcrinq , Kon,gl . Bat,rischer Gcsaiwter , 1. stcuvertr.
Norsi ' « der D SB D Fischer , Wirkt . Geheimer Rath . 2 . stellvcrtr.
Vorsitzender . Emil Selberg General -Sekretär . - Wir sind gern
bereit Geldspenden zu gedachtem Zwecke in Empfang zu nchmeil
und der Sammclstctlc zu übermitteln . .

- Der „ Verein für Uaffanftche Allerthnmslnu . dr n ' id
unternimmt am nächsten Somttnq m acht

Tagen , am 29 . Juli , einen Ausfliig nach der Burg Reichenberg.
Diele etwa eine Stunde östlich von st . Goarshausen UegenderBurg,
ist bekanntlich eine der interessantesten Burgen Denttchlands Sie
hat schon das Interesse der alten Topographen Dilichs , Ncenans,
Mclissantes und Winckclmanns in erhöhtem Maße erregt,
g sehen von den bei ihne " siä, findenden , mehr °d- r w « ng r doch
nur ungenauen Abbildungen und Beschreibungen sind aist der
Landesbibliothck zu Kassel noch so,genaue und " " gelMde Hand-
zeichnnugeii Dilichs vorhanden , dafz , waren nur die Mittel vor-
banden die Burg in allen ihren bauliche » Einzelheiten ans den
iebiac » ' Ruinen neu erstehen könnte . Aber auch bei dem betitigen
ruinenbäften Zustand hat die Anzichunaskraft Ne >che'»b« « cht
abgcnommen . Hat doch das malerstche Bild , das bi : Sörng,
auch Viktor v . Scheffel gereizt , eine skizzc von Neichcnbcrg mit
dem fteichenstift zu entwerfen , wie es sem Freund Mehl in
einer seiner schönsten Novellen schildert . Daß die Burg aber nicht
nur dem Naturfreund , sonder » auch . de», Kenner unseres
mittelalterlichen Burgenbaus Besonderes bietet , darüber geben alle
umfassenderen Schriften über deutschen Burgenbau Auskunft und
wohl kaum hat eine andere deutsche Burg fo mannigfache Cigen.
tbiimlichkeiten in ihrer Bauart aufznweisen wie Reichende ^ . Der
Bcstber der Burg , Herr Professor Dr . v . Oeitingen , erster sckietar
und Senator dcr Königlichen Akademie der Künste zu Berftn . der
acacnwärtig dort Sommerftifche genießt , hat sich in netens-
würdigster Weise bereit erklärt , die Vcremsmitgfteder zu empfangen
und ihnen die Burg und ihre Sehenswürdigk eiten zu zeigen und

(Nachdruck verboten .)

Der Strohwittwer.
Von Albert Kellner.

Der Strohwittmer , Vi <imi8 . stramineus , zerfällt in zwei
Klassen , die voneinander so verschieden sind ivie die beiden
Pole . Die eine möchten wir , um beim zoologischen Latein
zu bleiben , „ viel, strara . jucundus “ , die andere „ viel, stram.
moro8 »8" nennen . Selbstverständlich ist der „ Heilere " in
der Mehrzahl . Liegt doch der Frohsinn so sehr in der
menschlichen Natur schon an und für sich, — wie erst in
der des strohvermittwetcn Ehemannes ! DaS „geliebte
Weibchen " ist ins Bad gereist , um sich von den nicht
geringen Anstrengungen der Winterszeit — der vielen

. Gesellschaften , Premieren , Konzerte re . — zu erholen . Wer
könnte ihr das verargen ? Niemand , am wenigsten der
zärtliche Gemahl , der recht gut einsieht , daß die Gesundheit
seiner Frau angegriffen ist , und am allerwenigsten , wenn
er sich erinnert , daß auch ihm das bischen Freiheit nicht
schaden könnte . Hemm soit qui mal v pense!

Die Ehe ist eine heilige und ohne Zweifel auch eine
beglückende Einrichtung , die man bei Leibe nicht missen
möchte ; aber ein wenig Abwechslung ist auch nicht zu ver¬
achten . Eine kurze Trennung ist für beide Theile heilsam,
wennschon aus keinem anderen Grund , als daß sie einander
nach dem Wiedersehen desto besser würdigen lernen . Freilich
muß „Männchen " den Schmerz um die Dahinge — reiste mit
Anstand zu tragen wissen ; er darf die Spottvögel unter den
ihm befreundeten Junggesellen durchaus nicht merken lassen,
daß er sein „ besseres Ich " vermißt . Diesen Zweck erreicht
er natürlich am ehesten, indem er in ihrer Gesellschaft oder
auch allein recht „fesch" ist und viel „mitmacht " . So z. B.
kann er mit der „theueren Gattin " nicht Lokale besuchen,
in denen sich offenkundig eine gewisse , nicht näher zu b«
zeichnende Klasse des Weibmenschen — mit Vorliebe auf-
hält . Als Strohwirtwer aber kann man jene „schöne
Gegend" jeder Zeit ungescheut besuchen; selbstverständlich

thut man ' s jedoch nur , wenn Einen „böse Buben " , will
sagen : gute Freunde , locken.

' Ferner macht man in anregender Gesellschaft Land-
parthieen , die man mit der Gemahlin nicht machen könnte,
weil sie für dieselbe zu anstrengend wären ; z. B . eine Fuß¬
tour nach dem Harz , wo man den rettenden Engel spielen
kann . Dürfte er sich als „solider Ehemann " solche
Galanterieengestatten ? Nein.

Ebensowenig darf er als solcher , wenn er nicht semcn
guten Nus schädigen will , in den Tanzlokalen Studien
machen , während man ihm das als Mitglied der Gilde ,,vi ( .
stram . jacuiid .“ keineswegs übel nimmt , stllüde und durstig
setzt sich der einsame Wanderer zu einem Glase „Echten"
nieder — da schlagen Walzerklünge an sein Ohr . Er gehr
der Musik nach ; plötzlich sieht er sich in einem Tauzsaal , ui
welchem er eine Menge Konscktionösen nebst einer ent¬
sprechenden Onantitüt männlicher Jugend erblickt . Ehe er
sich fassen kann , brüllt ihm der , „Arrangeur " entgegen:

Zehn Pfennig die Tour oder fünfzig den ganzen Abend ,
aber in Wirklichkeit hat der Fremdling , der weiße Nabe , nicht
Zeit sich zu entscheiden , denn der Arrangeur heftet ihm ohne
Weiteres daS den „Slbend " bedeutende blaue Bündchen tu
das Knopfloch , es kostet 50 Pfennig deutscher Reichswührung
und der Eindringling kann als Gentleman nicht umhin , ohne
Murren zu zahlen . Er ist ja nicht genöthigt , den ganzen
Abend zu bleiben ; er nimmt sich im Stillen vor , ein
Tänzchen , nur ein einziges , zu wagen und sich dann fort-
znschleichcn . Allein die nächste Tour ist „ Damenwahl , und
verschiedene Jetten , Marien und Lieschen setzen fich s m den
Kopf , mit dem seltenen Gast zu tanzen , vermuthlich , um ihre
vermeintlich ungetreuen „Bräutigams " zur Eiferfncht zu
reizen . Unser Freund bekommt Geschmack an dem Zeit-
vertreib und Versuches nochmals . Schließlich amüsirt er sich
sogar ganz famos . Ja , dem Strohwifter ist zur Verringerung
seines Trennungsschmerzes Alles gestattet!

Doch es ist Zeit , daß wir uns zum „ vid . stram . morosus
wenden . Diese Klasse zerfällt in zwei Unterabtheilungen:

die „wirklich -mürrische " und die „ angeblich -ärgerltche . Selten
und ' unangenehm ist der „wirklich -mürrische " Strohwittwer.
Mit seiner Gatiin hat ihn seine gute Laune öeriassen.
Diesen Philister , der in den Banden dcr mächtigen Gewohn¬
heit an seiner Frau hängt , verdrießt Alles , Alles ärgert thn
und er ist bei seiner Schwerfälligkeit zu keiner „Schandthat
bereit " . Die Abwesenheit des Hauskreuzes macht ihn zu
einem langweiligen Brummbären , und ist er zufällig auch
nocb Hauswirth , so muß man ihm weit aus dem Wege gehen ;
denn der Umstand , daß er die „vierfach verstockten
Hausherrensorgen , die sonst die schönere Hälfte tragt
e°ine Zeit lang selber zu übernehmen hat , bringt ihn aus
dem Häuschen . , . . . -

Mmder tadelnswerth und ganz ungefährlich ist der
„angeblich -ärgerliche " Strohwittwer . Begegnet , er einem
Bekannten , so begnügt er sich damit ein griesgrämiges
Gesicht zu schneiden und über die Unzuverlasstg eit der
dienstbaren Geister zu klagen , welche , ^ e Abwesenheit der
Männin benutzend , sich mehr um das Wohl und Wehe
ihrer Schätze bekümmern , als um das senuge . ^ m Uebrigen
nimmt er jede Einladung zum Speisen dankbar an und
läßt sich' s auch sonst gut gehen . Er glaubt , cs seinem
neuen Stande schuldig zu sein , über das Strohwfttwerthun,
zu jammern , innerlich aber betrachtet er sich durchaus nicht
als den Märtyrer , für den er sich ausgiebt — er, ' st, sogar
im Stande , zu frohlocken . Seine Briefe an die Theurs
sind immer sentimental angehaucht und enden etwa folgender»

^ E » ist schrecklich, so halb verheirathet umherlanfen zu
müssen . Meine Sehnsucht nach Dir ist sehr groß , nichts
schmeckt mir , mein Schlaf ist unruhig ; aber " — und nun
kommt der heuchlerische Pferdefuß — „Dir werft mir eine
große Freude bereiten , Herzchen , wenn Du Dich nicht an
meine Gefühle kehrst , sondern nöthigen Falles noch langer
fortbleibst . Was liegt an mir , wenn es sich um Dem Bestes
handelt ? Dieses allein habe ich im Auge " und so weiter.

O diese Männert
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zu crlüiüeru. Denn abgeschen von den Ruinen, enthält micf) bn«
Wohnhaus des Besitzers eine große Zahl besonderer Kiinstgcgeii-
stäude. Es ist geplant, von Biebrich mit dem Dampfschiff nach
St . Goar zu fahren und in St . Goarshausen ein gemeinsames
Mittagessen cinzunehmcn. Alles Weitere wird in der nächsten
Montagskinmmerdieses Blattes bekannt gegeben werden. Vor¬
herige. möglichst frühzeitige Anmeldung der Betheiligung im
Museum (Wilhelnistraße 20) ist dringend erwünscht.

(vj) Die Soiumerhihe und dir Krbrr . SchonHippokrates,
vcr altgriechischeArzt und Ahnherr der Arzneiwissenschaft, nennt
die HnndStngc die Zeit, die sich durch Gallen- und Lebcrkrnnkhcitc»
auszcichnct, und bei Solche», die in tropische Gegenden iibersiedcln
wollen, stellen die Aerztc at« erste Bedingung die einer vollkommen
gesunden Leber. Viele Menschen haben eine geschwollene Leber,
ohne es zu wissen. Sie sind aber auch die, welchen die Hitze zu
ertragen am schwersten wird und die im Sounner Krankheiten am
ehesten auSgcsctzt sind. Das ist natiilich, die Wärnie stellt nämlich
doppelte Anforderungen an dieses Organ. Die Wärme verdickt das
Blut und die Leber hat hauptsächlich die Ausgabe der Blitt-
reinignng. Das Einathmen kühler, dünner, reiner Luft dient der
Blntverdünnung und Reinigung in den Lunge». Dicke, schwüle
warme Luft thut das viel weniger, drum verlangt der Körper auch
im Sommer zur Blntverdünnung reichlicheren Wassergennsi, drum
hat auch gerade in dieser Zeit die leichte reine Wald- und Höhen¬
luft doppelten Werth, darum aber auch eine gelnndc Leber doppelte
Bedeutung. Als einst eine Menge englischer Offfziere— bei ihren
rohen Beefsteaks und der indische» Hitze meist leberlrank — in
indische Gefangenschast geriethcn, bemerkten sie bei ihrer AnSlosuna
mit Staunen , ' bafe nach dieser Zeit der mageren Ernährung fast
nur durch Reis auch ihre kranken Lebern vcrschivnndcn waren.
Deshalb, willst Du in den heißen Tagen Deine wichtige Leber
gesund erhalten, so vermeide alle rohen, blutigen Speisen, viel
Fleisch und schwere Saucen, braune Butter und viele Fette, schwere
Biere und vor Allem Alkobol, und enthalte Dich des zu starken
Essens, trinke dagegen Wasser, Limonaden, leichte Biere, iß Früchte
und viel Pflanzenkost. Schlafe nicht viel am Tage und aus Träg¬
heit nicht lange des Morgens, und Du wirst Dich auch in der
Sonnncrhitzc leicht und gesund fühlen. Das Alles erleichtert der
Leber die Arbeit und erhält sie gesund.

(g ) Waldluäude sind an der Tagesordnung. Was helfen
da alte Warnungen vor leichtsinnigem Umgänge mit dem^Fener.
Die Städter sind cs gewöhnt, ihre Eigarrenstummclund Streich¬
hölzchen achtlos auf die Straße zu werfen. Auch auf der Straße
kommen zwar öfters durch diese Unachtsamkeit Ungliicksfälle vor;
denn nicht selten passirt es, daß durch wcggeworsene brennende
Gegenstände der bezcichneten Art leichte Kleider der Dame» Feuer
fangen; immerhin aber ist die Gefahr nicht so stark wie im Walde,
wo ' jedes unachtsam weggeworsene Cigarrenstnmmelchen einen Brand
von unberechenbaren Folgen Hervorrufen kann. Daher sollte man
es sich streng zur Regel machen, jede Cigarre, jedes Streichholz,
die man im Walde zu Boden wirft, auszutrelen, sodaß kein
Fünkchen mehr glimmt. Am besten freilich ist cS, im Walde gar
nicht zu rauche». Das ist jedenfalls auch für den Spaziergänger
am vortheilhaftesten; denn nichts ist erquickender und kräftigender
als der würzige Waldcsduft, den der Raucher in so schnöder Weise
mißachtet und sich so der würzigen Erfrischung beraubt.

(g ) Kiene» zeige» ei» Gewitter an sicher und Stunden
lang vor Ausbruch desselben, wenn selbst noch kein Wölkchen amtinunel steht, durch ihr unruhiges, zweckloses Umherfliegcn und-chlustiges Benehmen, durch das Aufgcben ihrer gewohnten
Thätigkeit. Wenn das Gewitter sich entladen hat, wenn auch nicht
gerade genau in derselben Gegend, d. h. wenn die Spannung in
der Atmosphäre ausgeglichen ist, gehen sie ruhig wieder ihrer
gewöhnlichen Beschäftigung nach. Ueberhaupt zeigen viele Thiere
durch ihr Benehmen Veränderungen der Luftverhältnisse an.

A Dotzheim, 19. Juli . Am vergangenen Sonntag und
Montag feierte, wie schon kurz gemeldet, der hiesige Gesangverein
„Sängerlust" sein 28-jähriges Jübiläumsfest. Dasselbe begann am
Samstag Abend mit Fackelmg der hiesigen Vereine und darauf¬
folgendem Kommers in der Turnhalle. Der letztere wurde eröffnet
durch einen Bcgrüßungschor Seitens des festgebenden Vereins,
worauf Herr Emil Schäfer  eine kurze Ansprache hielt. Von den
Gründern des Vereins gehören zur Zeit noch 12 demselben als
Mitglieder an. Einer derselben war schon früher zum Ehren-
mitqiiede ernannt worden; die übrigen elf wurden nun ebenfalls
dazu ernannt. Es sind dies die Herren: Wilhelm Höhn Ir , Friedrich
Höhn 2r, Adolf Ehmig, Philipp Ehmig, Karl Baum, Will,. Schäfer,
Friedrich Rossel 2r, Wilhelm Wagner, Friedrich Rossel Ir,
Friedrich Schmidt und Wilh. Bleidner. Herr Wilh. Wagner
sprach im Rainen Aller seinen Dank ans und ermahnte
die Mitglieder, auch in Zilkunft dem Verein treu zu
bleiben. Auch dem verdienstvollen Dirigenten des Vereins, Herrn
Wilh. Körppen, wurde ein von dem Mttgliede des Vereins Herrn
Karl Wmtermeier gezeichnetes kunstvolles Diplom überreicht. Herr
Haupllehrer Schiller  warf in längerer Rede einen Rückblick auf
di« Vergangenheitdes Vereins und besonders auf die Gründung
vessclben vor 28 Jahren, gedachte auch nainentlich des verstorbenen
Herrn Lehrers Althen, der 16 Jahre lauft Dirigent des Vereins
gewesen war. Es folgten nun noch im Laufe des Abends Gcsangs-
Dortväae der Vereine„Gesangverein Dotzheim", „Arion" und „Sänger-
l»st". Am eigelitliche» Festtag waren trotz der großen Hitze außer den
hiesigen Vereinen auch eine stattliche Anzahl auswärtiger Vereine
erschienen. Der Festzim bewegte sich von der Biebricheistraße durch
die rcichgcschmückten Straßen unseres Ortes nach dem Fcstplatz.
Hier wurde die Feier eröffnet durch einen von Rni Ehrenmitglied
der „Sängerlnst", Herrn Musikdirektor Louis Seibert-Wiesbaden,
komponirten Bcgrüßuugschor, vorgetragcn von dem festgcbenden
Verein unter Mitwirkung der Musikkapelle des Herrn Körppen.
Die Festrede hielt der Festvorsitzende, Herr Emil Schäfer.  Er
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Förderer
des Volksliedes, Kaiser Wilhelm II . Nach dem gemeinschaftlichen
Gesang des Liedes „Heil Dir im Sicgerkranz" überreichte
Fräulein Baum  im Namen der Festjungfranen eine pracht¬
volle Fahnenschlcife, der Vorsitzende des „Kricgervereius",
Herr Fritz Wagner,  im Namen der Vereine „Kriegerverein",
„Militärverein", „Musik- und Gesangverein", „Gesangverein Dotz¬
heim", „Kirchcngesangverein" und Musik- und Gesangverein„Edel¬
weiß" einen Lörbeerkranz, Herr Phil . He sch er im Namen des
„Turnvereins" eine Denkmünze mit der Inschrift : „InFreud ' und
Leid zum Lied bereit". Bald entwickelte sich auf dem schöli ge¬
legenen Festplatz ein reges Leben und Treiben, wozu nicht wenig
die Gesangsvorträge der erschienenen Vereine beitrugen. Abends
fand Ball in der Turnhalle, Montags Volksfest auf dem Festplatz
statt. Den Schluß bildete wiederum ein Ball in der Turnhalle.
Das ganze Fest war von prachtvollemWetter begünstigt und nahm
einen sehr schönen Verlauf.

* Königftri », 18. Juli . In der gestrigen Stadtverordneten-
Veriammlung ist wegen der Bahnhöfsfrage eine einstimmige
Einigung dahin erfolgt, daß das Vorgelände am Eingänge nach
dem Vorschläge des Magistrats breiter angelegt, daß aber das
Gelände am Ende des Vorplatzes, wie im Offcnliegungsplanevor¬
gesehen, bleibt. Durch den einmüthigen Beschluß der Stadt-
verordneten-Lersammlung und des Magistrats ist der Einspruch
hinfällig und stehen Schwierigkeiten nicht mehr im Wege.

A Uom Tamms , 19. Juli . Die Heuernte, welche durch
das zu Anfang dieses Monats eingetretcne Regenwetter unterbrochen
wurde, konnte nunmehr bei seitherigem Sonnenbrände glücklich
bendet werden. Sie kann als gute Mittelcrnte gelten. Ritt der
Getreideernte wird voraussichtlich kommenden Montag der Anfang
gemacht. Die Fluren weisen großen Reichthum an Halmfrüchten
auf und bleibt die Witterung fürder günstig, so werden wir, da
Kartoffeln und Obst ebenfalls hübschen Ertrag in Aussicht stellen,
wieder „zufriedene Bauern" sehen.

* Aus btv  Umgebung . In Winkel  fiel das 8-jährige
Kind des Herrn Sebastian Göbel in den Rhein und wäre sicherlich
ertrunken, wenn ihm nicht der Strombaubcamte Herr Reitz zu
Hülse gekommen wäre. Durch die rasche entschlosseneThat konnte

das Kind gerettet seinen bestürzten Eltern zngebracht werden. —
Herr Louis £ i!le zu Limburg  feierte mit seiner Gemahlin Julie,
geb. Satorie , am Freitag, den 20. Juli d. I ., das Fest der silbernen
Hochzeit. — Der Dachdeckermcister Karl Hellbach ist bei der
Reparatur eines Daches in der Unteren Grabenstraßc zu Limburg
vom Dache geglitten, fiel auf einen Unterbau und stürzte bann platt
auf das Steinpflaster. Er erlitt angeblich einen schweren Bein¬
bruch und sehr schwere Kopfverletzung. Herr H. liegt schwer krank
darnieder. — Fürst Ferdinand von Bulgarien ist in Bad Nau¬
heim  zu längerem Kurgebrauch eingctroffen. — In Naunstadt
(Kreis Usingeii) ist am Samstag der Landmann Kreuz beim Heu-
biuden verunglückt. Derselbe befand sich auf dem Henwagen und
war damit beschäftigt,' die Ouerstange sestzubinde». Beim starken
Anziehen der Stricke brach die Stange ; Kreuz stürzte vom Wagen
und >var sofort tobt. — In Villmar  ist in der Lahn ein erst
seit Kurzem verheiratdcter Branbnrscbe von da ertrunken. — Ein
gräßliches Unglück ereignete sich gestern Abend in der Gemarkung
des Dorfes Rn eh heim.  Der Ackerer Walther mähte mit der
Mähmaschine auf dem Felde Korn und schnitt hierbei dem drei¬
jährigen Mädchen seines Bruders beide Füß« ab. Das arme Wesen
ist noch am Leben. — In Mainz  wurde ein Soldat vom
117. Regiment beim Scheibenschießen von einem Sergeanten aus
Versehen er sehossen.

Sitzung - er Stadtverordnete«
vom 20 . Juli 1900.

Anwesend sind unter dein Vorsitze des stellvertretenden Stadt-
verorductcnvorsteherSHerrn Landesrattzs Krekel  40 Mitglieder
der Kollegiums, Seitens des Magistrats die Herren Oberbürger¬
meisterl),' . v. Jbell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner,
Beigeordneter Mangold,  sowie die Herren Stadträthe Brück
und Kall « , ferner Herr Obersckretär Rosalew Ski  als Proto¬
kollführer.

Vor Eintritt in die Verhandlungen giebt der Herr Vorsitzende
Kenntnißvon einer Einladung der „Freiwilligen Feuerwehr"
zu bereu 8Ü-jädrigen Jubiläum. Derselben sind Exemplare einer
Festschrift für sämmtliche Stadtverordnetebeigefügt.

In die vcrösfentiichleTagesordnung eintrelend, refcrirt zunächst
Herr Karl Philipp!  über das generelle Projekt einer
neuen R ei u i gu ugs - und Desinfektions -Anlage für
die K a u a l a b w ä s scr der Stadt Wiesbaden.  Dazu ist dem
Kollegium ein gedrncklcr, sehr ausführlicher Eilänterniigsbericht des
Herrn Oberingcnienrs Frensch ziigegangcii, auf den wir -zuriick-
zukomiuen gedenken. Der Bauaiisschuß beantragt, dem von dem
Magistrat gewählten Projekt die Zustimmung zu geben, und die
Versammlung beschließt demgemäß. Ans eine Anfrage des Herrn
Dr.med. CuIItz,  ob das Projekt bereits vom medizmisch-hygieimschen
Standpunkte ans geprüft sei, erwidert der Herr Oberbürger¬
meister,  nach Lage der Sache halte er es nicht für angezeigt,
diese Prüfung jetzt vorziinchmen. Wenn das Projekt ausgearbcitet
und es sich' um die Jnbetriebsetzmig bandle, könne diese Frage
weiter erörtert werden.

Herr Dr. Dreher  berichtet Namens des vereinigten Finanz-
nnd . Ban -AiiSschiisscs über die Magistratsvorlagc, betreffend die
Erwerbung des „Paulineiischlößchens", im Wcseiitlicbcn wie folgt:
Schon seit Jahren wird die Erwerbung dieses Geländes durch die
Stadt als höchst wünschenswerth erachtet. Es bietet in nächster
Nähe der Kiiranlagen schöne Aussichtspunkte und eignet sich deshalb
unter Uniständen zu einer Ergänzung dieser Anlagen oder zu
Bauten , welche mit für das Fremdenpublikiini bestimmt sind. Auch
bietet es die einzige Möglichkeit, die Höhe über der Sonnenbcrger-
straßeuiid damit das ganze.Höhenterrain zwischen Soniumbergerstraße
und Teunelbach durch eine mäßig ansteigende  Straße zu
erschließen. Zu letzterem Zwecke waren schon in 1898 Flucht¬
linie,ipläue ausgearbeitet worden. Die Durchführung scheiterte
jedoch daran, daß die Jnteressciiten jede finanzielle Äeihülfc ab-
lehiiteu. So kam es, daß das Bcsitzthum von den Herren
v. Erlanger u. Söhne zu Frankfiirl als Spekiilationsobjekt erworben
wurde. 'Dieselben wollten es so auftheilcn, daß an die Sonnen-
bergcrstraße drei bis vier und an der „Schönen Aussicht" drei
Landhäuser zu stehen kämen. Das Schlößchen selbst sollte in
eine größere Villa um- und ausgcbaut und mit Zu¬
gängen von beiden Straßen versehen werden. Damit wäre
aber eine mäßig ansteigende Ziifahrtstraße zu dem dahinter
liegenden, über 300 Morgen großen Bauterrain unmöglich gemacht
morden. Es fanden deshalb endlose Verhandlungen statt, eine
Fluchtlinie für die erwähnte Vcrbindungsstraßezu finden, welche
zugleich die Interessen der Stadt und der Anlieger berücksichtigen und
den Jnteiesseiilen nur solche Opfer auferlegen würde, welche durch die
zu erlangenden Vorthcile reichlich ausgewogen würden. Gegen den
letzt entworfenen Fluchtlinieiiplanhaben mehrere Interessenten Ein¬
spruch erhoben. Ohne darauf zunächst näher einzugehe», ist der Magistrat
mit den Herren v. Erlanger wegen Erwerbung der ganzen Bcsitzmig
oder eines Theiles derselben in Verbindung getreten. Die Ver¬
handlungen führte zuerst Herr Stadtverordneter Kaufmann, dann
Herr Sladtrath Bartling. Das Gebot der Stadt von 500,000 Mk.
für den mittleren Thcil des Terrains wurde abgelehnt und dem¬
selben eine Forderung von 650,000- Mk. gegenübergestellt, die
schließlich auf 875,000 Mk. ermäßigt wurde. Für die ganze  Be¬
sitzung werden 950,000 Mk. verlangt. Auf Antrag seines Bericht¬
erstatters, Herrn Bartling, hat der Magistrat den Ankauf der ganzen
Besitzung zu diesem Preis beschlossen. Wie bereits erwähnt, war
dafür ausschlaggebend, daß die Stadt größere Freiheit bezüglich
der Veriverlhuiig des ganzen Terrains hat und der Grundpreis
des bebaubaren’Terrains sich billiger stellt. Der Magistrat hat
folgenden formellen Beschluß gefaßt: „Auf Grund der beiden
mötivirte» Anträge erklärt sich der Magistrat damit einverstanden,
daß 1. auf die Erwerbung des^ganzen v. Erlanger'schen Besitz¬
thums von rund 875 Ruthen 80 Schuh cingcgangen und der dafür
geforderte äußerste Kaufpreis von 950,000 Mk. bewilligt wird. Der
Magistrat beabsichtigt jedoch, ans dem iintcren Theile des Terrains
zwei Bauplätze demnächst nuszuscheiden und wieder z» verkaufen,
dabei voraussetzend, daß die Sladwerordnctenversaiiimlungim
finanziellen Interesse der Stadt dazu ihr Einvcrständniß geben
wird, 2. daß der Fittchtlinienplanfür die projcktirte Berbiudungs-
straße zwischen Sonncnbergeritraße und „Schöne Aussicht" dahin
geändert wird, daß der Haiiptstraßenziig eine Steigung von theils 6,
iheils 6'/- pCt . erhält und die Th. Goctz'schc Besitzung nicht be¬
rührt wird." Der vereinigte Bau- und Fiiianzausschnß hat die
Angelegenheitsorgfältig geprüft und beantragt: die Versammlung
wolle: ' l.  den Ankauf des ganzen  v . Erlanger'schen Grund¬
besitzes für die Summe von 950,000 Mk. genehmigen, dem
Magistrat jedoch anheimstellcn, eine spätere uebernahme und
Zahlung zu bedingen, 2. sie wolle auch der vom Magistrat
heute beantragten Aenderung des Fliichtlinienpians für die
projektirte VcrbilidnngSstraße ihre Zustimmung ertheiien, den
Ausbau der Straße jedoch davon abhängig machen, daß die
Interessenten im weitesten  Sinne (somit auch die Eigeiilhümer
von Grundstücken auf dem Hinterland, das dadurch zugänglich
gemacht wird) einen angemcsscuen Beitrag zu den Frcilcgungs- und
Herstellungskosten der Straße leisten." Der Ausschuß ging dabei in
erster' Linie von der Erwägung aus, daß es im wohlverstandenen
Interesse der Stadt liege, ein so wichtiges Terrain zu erwerben,
so lauge der dafür geforderte Preis noch ein mäßiger
genannt' werden kann. Dies umso mehr, als die Verbauung
dieses Terrains die einzige Möglichkeit ausschließen würde, durch
eine mäßig ansteigende Fahrstraße auf die Höhe der Schönen Aus¬
sicht zu gelangen, und so nicht allein die von dieser-Straße berührten
Grundstücke werthvoller zu mache», sondern auch das ganze, jetzt
schwer zugängliche und deshalb fast nnbebnubare Hinterland derselben
zu erschließen. Er tonnte sich aber andererseits nicht verhehlen,
daß von dieser kostspieligen Erschließunĝdie Besitzer der Grunde
stücke im Hinterland (in den Distrikten„-schöne Aussicht", „Geis
berg", „Leberberg" und „Königstnhl") den größten Vortheil haben
würden, indem ihre Äccker dadurch zu Bauplätzen würden'
daß somit hier die Voraussetzungendes tz 9 des Kommunal-
abgabcngesetzes gegeben wäre», wonach von denjenigen Grunde

-»igenthümern, denen durch die Veranstaltung besondere wirth

schaftliche Vorthcile erwachsen, Beiträge zu den Kosten derselben zu
erheben sind. Von diesem Gesichtspunkte aus empfiehlt er, die
Verbinduugsstraße erst d a n n auszulmucii, wenn die Inter¬
essenten einen angemessenen Beitrag zu den Kosten
der Straße leisten. Eine bequeme Zufahrt zu dem nilttlcren
Thcstc des Terrains würde schon die Ausführung der untersten
kurzen Straßenstreckcergeben. — Herr v. Eck spricht sich gegen die
Heranziehungder Hinterlieger aus . Er habe schon früher sehr ein¬
gehend ansgeführt, daß auf Grund des Kommunalabgabcii-Gesetzes
steselbcn nicht herangezogen werden könnte», und die Versammlung
habe sich seiner Ansicht allgeschlossen. Er halte namentlich die Bezug¬
nahme ans dcntz9 für unbegründet. Herr Dr. Dreher  erwidert darauf,
daß viele Mitglieder des Ausschusses der Meinung gewesen waren,
daß der tz9 wohl herangezogen werden könne. Gestützt auf die
Absichten des Gesetzes, könne die Stadt wohl sagen, sie baue dir
Straße nicht, wenn die Jitteresseitten keine Zuschüsse gäben.
Der tz 9 komme auch nicht in dem Antrag selbst, sondern
nur in der Begründung desselben vor. Herr Di-. Heymnn
empfiehlt, um den ' Mitgliedern Gelegenheit zu einer
nochmaligen reiflichen Ueberlegung der wichtigen Angelegenheit zu
geben, eine Vertagung der Beschlußfassung bis znr nächsten Sitzung.
Die Herren Rnhl,  v . Eck, We hg an dt  sind im Prinzip
ur den Antrag, schließen sich aber dem Vertagungsantrag an.
Herr De. Dreher  ist damit einverstanden, daß der Paragraph 9
a»S dem Bericht gestrichen und es bei einer allgemeinen Bezug¬
nahme auf das Gesetz belassen werde. Er wie Herr Dr. jjeljiter
erklären fiel) ebenfalls für eine Vertagung, die darauf mit Stimmen¬
mehrheit beschlossen wird. (Schluß folgt.)

Kleine Chronik.
Zu der Nachricht von der Sistirnng und Wiederfreilassung des

Adjutanten des griechischen Kronprinzen  auf dem
Schloßplatz in Karlsruhe  wird jetzt bekannt, daß es sich hier
um eine Verwechselungmit einer anderen Persönlichkeit handelte,
auf welche die Polizei fahndete, und daß auf demOffizier nicht der
Schatten r>cs Verdachts einer strafbaren Handlung haftet.

Ans einer Feldmark bei Köpenik erschoß  der dort jagende
Maschinist Pölchen den Drchorgelspieler Schulẑ den er in der
Dunkelheit für ein Thier hielt. Der unglückliche Schütze zeigte sich
selbst bei der Polizei an.

Ein großes Feuer zerstörte am Montag die alten Ortstheile
von Brotterode  in Thüringen, im Ganzen sechs Gehöfte,darunter
den Gasthof „Zum Adler". Wie erinnerlich, wurde Brotterode vor
einigen Jahren von einer gewaltigen Fcncrsbrunst heiingesucht, die
den größten Theil des Ortes einäscherte.

Der bekannte Münchener Kliniker Prof. Heinr. v. Ranke  ist
in der Sominerfrischc ans seinem Gute in Laufzoru  von einem
Jagdanstand gestürzt  und hat Rippenbrüche und eine Schulter-
Verletzung erlitten.

In Augsburg  wurde ein Fall von schwarzen Blattern
festgestellt. Die Blattern sind von auswärts eingeschleppt, und
zwar von einem aus Hamburg kommenden Monteur Jäger . Es
sind umfassende Vorkehrungen getroffen morden.

Der von der Königssp'itze im Ortlergebict abgestürzte Tourist
ist der Berliner Turnlehrer Weigand, sein gleichfalls todter Führer
Moser aus Maierhofen im Zillcrthale, einer der tüchtigsten Tiroler
Führer . Der Absturz erfolgte beim Abstich nach erfolgter Ueber-
schreitnna der Suldenspitze» und des Schrotterhorns. Eine vom
Suldenthal ausgerüstete Expedition von 21 Führern brachte die
Leichen nach Sulden.

Die „Köln. Ztg ." schreibt: Drnische Landsleute schicken uns
aus Paris eine Schleife in französischen Farben  zu , die
von einem Knopfe in den deutschen Farben  zusammengehalten
wird und mit einer Nadel zum Nutzesten versehen ist. Dieses
deutsch-französische Verbrüderungsabzcichen sei am Nationalfest
(14. Juli ) zu Tausenden ans dem Boulevard des Italiens verkauft
worden. Der poetische Erguß, mit dem die Einsender diese Gabe
begleiten, lautet : „Dieser Knopf Stellt ans den Kopf Jedwede
Politik, Was Staatskiinst nicht fand, Der Menschenverstand Ersah
es mit richtigem Blick!"

Eine vielsagende Anzeige  ist in dem „Uracher Amts¬
blatt " zu lesen. Dieselbe lautet : „Entlaufen am 17. Juni meine
Frau und am 21. Juni meine Tochter. Der glückliche Finder
wird gebeten, dieselben behalten zu wollen. M. Weber, Sonden
bei Neu-Ulm."

Die erste gußeiserne Kirche  in England, und ohne
Zweifel in der ganzen Welt, ist die St . Gcorgskirche zu Everton
bei Liverpool, welche 119 Fuß lang, 47 Fuß breit ist und in
welcher die Rahmen der Thüren und Fenster, die Querbalken,
Böden, Dielen und Zierrathen alle aus Eisen gegossen sind.
Damals galt das als etwas Neues und Hochinteressantes, heute
baut man allgemein so.

Das „Kl. Journal " meldet ans Minsk:  Bei einem Brand
derBaimmerkstättcn sind 4 Schlosser umgekommcn,  7Feuer¬
wehrleute wurden verletzt.

In Madrid  waren am Mittwoch vierzig Grad im
Schatten.  In ganz Spanien herrscht eine furäitbare Hitze.

Bei einer dieser Tage erfolgten Ballonfahrt in Neapel  schein'
es, daß der Luftschiffer  Hauptmann Venni und der Korrespondent
des neapolitanischen Blattes „Don Marzio" in der Nähe der Insel
Jschia elendiglich ums Leben gekommen  sind. Ein ihnen nach¬
gesandtes Schiff hat keine Spur von den Unglücklichengesunden.
Der dritte Insasse, Graf v. Moittecnpo, wurde besinnungslos von
einer Fischcrbarke am Kap Miseno ausgenommen. Er erzählte
später, der Ballon sei nach einem Aufstieg von über 1000 Metern
schnell gesunken, seine beiden Gefährten stürzten sich ins Meer, um
sich durch Schwimmen zu retten, er habe sich an den Seilen fest-
gehalten, sei dann weiter fortgeschleift worden, bis ihn die Besinnung
verlassen habe. , .

In einem Artikel über die Krtegsberichterstattung,  der
in „Harpers Magazine" erscheint, zeigt Herr Mackenzie, laut
„M. N. N.", an einem guten Beispiel die Nachrichten fälschende
Wirkung der Censur. Ein Korrespondent telegraphirte: „Heftiger
Bnrcn-Ängriff. Kanonen regnen Granaten auf Position. Schwere
Verluste heute und gestern." Das Telegramm erreichte die Redaktion
in London, nachdem ihm der Censor seine liebevolle Aufmerksamkeit
gewidmet hatte, in folgender Form : „Heftiger Regen heute und

fleitC ätuS Konstantinopel, 18. Juli , wird gemeldet: Im Centrnm
der Stadt Beirut  sind fünf  p estv crdäch tige Fälle  vor-
gekommcn. Für Hcrkünfte aus Beirut wurde eine zehntägige
Quarantäne angcordiret._

Grrichrsjaat.
d. Wiesbaden , 20. Juli . (Strafkammer .) Der 187k

geborene Schmied Wilhelm Sch. von Unterliederbach  hat am
Abend des 17. April d. J . den Schreinergesellm Heinrich Schneider
auf der Straße angeiallen und ihm nach kurzem Wortwechsel
sechs oder sieben ungefährliche Stiche mit dem Messer bei'gebracht.
Ursache dieser Messerstecherei ist wahrscheinlich der Umstand, daß
Schneider einige Monate zuvor mit dem Bruder des Sch. ein
Rencontre hattej welches dcmsclbem, einem 88r Füsilier, ein paar Tage
Arrest cinbrachte. Strafe : 9 Monate Gefängniß. — Der „Arbeiter"
Peter H. von Kratzenbnrg ist einige 40 Mal wegen Landstreichens
und Bettelns vorbestraft. Er ist angeklagt, in einen Heuboden
widerrechtlich eingedrungen zu sein, eine Quittungskarte gefälscht
und einer Arbciterkolonie den dort erhaltenen Anzug beim Durch-
brenncn mitgenommen zu haben. 9Ran glaubt ihm, daß er von
einem Knecht, der ein Recht an dem fraglichen Heuboden hatte,
mitgenommen wurde, um ans demselben zu nächtigen, man glaubt
ihm auch, daß er den Anzug nicht hatte stchlen wollen, daß er viel-
inchr die Absicht hegte, die Kleider gegen Aushändigung der seinen
wieder auszuliefern. Weil er aber ans seiner Quittungskarte, die
ein Beweis seiner Arbeitsscheuist — denn sie ist die erste Karte
mit der ersten Marke und das Alters- und Jnoaliditäts -Vcrsicheriings-
gesctz besteht schon sechs oder sieben Jahre —, 1 in 4 umwandelte,
erhält er vier Wochen Gefängniß wegen Urkundeiifälschu»- . Drei
Wochen sind durch die Untersuchungshaftverbüßt.
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Der Aufwand in Ciffna.
vd . Tokio , 20. Juli . Nach japanische» Berichten bestaun der

allgemeine Angriff aus die Wälle von Tientsin am 13. Juli , Früh
t Uhr. Am 14. Juli . Früh 3 Uhr, sprenstten die Japaner das
Stadtthor und pflanzten das Banner der ausgehenden Sonne auf
dem Centralbürean der Stadt auf. Die Verluste betrugen9 Offiziere
todt und 300 Mann tobt oder verwundet. Ein später einaegangeuer
««panischer Bericht besagt: Nachdem die Stadt am 14. Jul , Früh
aenommen war, beschossen die japanischen Geschütze die Miarme-
kaserne, worauf die Russen einen Angriff machten. Inzwischen
dielten zwei japanische Abtheilungen die Eisenbahnstation und
schlugen die chinesischen Angreifer zurück. Darauf ergriffen sie
Besitz von der Marinckaserne und ihrer Umgebung und erbeutete»
t8 Kanonen. Die Verluste betrugen 60Todte >l»d 270Verwundete.
Rach einem später eingegangenen Bericht wurden in der Marine-
taftrne 80 Geschütze crwbert, von denen 16 von neucstcr̂Konstruktio»
find. Die umwallte I > . .Stadt Tientsin hat jetzt eine Besatzung von
Japanern , Engländern, Amerikanern und Franzosen Der Gc-
saiumtverlust an Verwundeten am 13. und 14. ẑuli betragt
500 Mann, unter denen über 300 Japaner sich befinden.

wb Londo » , 20. Juli . Die „Times" melde» aus Shanghai
vom 17 ds:  Falls das Eintreffen von Verslärkiiugen drc Fuorer
der Verbündeten nicht in den Stand setzt, in crner wirksamen
Weise in die Offensive überrugehen, so ist cs zweifelhaft ob die
Vicekönige im Süden angcsichts des wachsenden Widerstandes der
Vrovinzbeaulten die Politik wieder zu verfolgen vermögen, zu der
«e jetzt halte». Heute trafen beim britischen Konsulate Meldungen
von ernsten, gegen die Missionare gerichteten Aufständen in der
Provinz Klangst ein. Man hat Grund, anzunehmen, das;
sich diese Unruhe» über ein großes Gebiet ausbrelten werden. -
Die „Times" melden ferner aus Shanghai  vom 18. ds:  Ab-
aesehen von der Lage in Peking und der Haltung Ll-Hung-Tschangs,
fft die Aufmerksainkeit auf Auanschiknl, den Gouverneur von
Schantung, gerichtet, von dessen Stellungnahme die weitere Ent¬
wickelung der Dinge zum großen Theil abhangt. Einer von den
Eingeborenenstammenden unbestätigten Nachricht zufolge solle»
oie Truppen desselben die Streitmacht des Prmzen Tuan in
der Nähe der Grenze von Schantung geschlagen haben.
Nuanschikais Einfluß ist größer, als der eures Anderem
Der Picekönig von Nanking, Liu, erneuerte ,n Erfüllung eines
Wunsches der Konsuln heute seine Befehle, wodurch dre weitere
militärische Thätigkeit in den Forts von Wusang untersagt wird
In Nanking qiebt man zu. daß Lins Autorität nicht mehr als
genügende Gewähr für die Aufrechterhaltung von Gesetz uud
Ordnung im Norden des Flusses angesthen werden kann. Die
Konsuln haben deshalb augcordnet, daß Vorbereitungen für die
Abreise der Frauen und Kinder zu treffen seien.

«b Urtersdiirg , 20. Juli . Viccadmiral Alexejeff ließ dem
Kriegs»,imster aus Tschifu  nachstehendes Telegramm zugehen:
Tientsin 12 Juli . Gestern wurden unsere Vorposten vor dem
Balinbof. von mehr als 2000 chinesischen Truppen »nd Boxer»
überfallen Eine halbe Compagnie des 10. Regiments wurde um-
zingelt und mußte sich mit dem Bajonett durchschlagen Em
Lelitnant und 18 Mann find verwundet. 4 Mann , todt. Als Ver¬
stärkungen eintrafen, zogen sich die Chinesen mit einem Verlust von
70 Man» zurück. m ,

Aem -Avfk , 20. Juli . Einer Meldung des „Nem-Nork
Herald" zustlge verlautet in Tschifu,  dre Chinesen hatten vor
ihrer Flucht aus der Chinesenstadt von Trentsin ihre Frauen ge-
tödtet. damit sie nicht in die Hände der Fremde» fallen sollten.

Urterobura . 20. Juli . In einem Leitartikel, überschrieben
Nachahmenswerthrs, deutsches Beispiel", über die Maßnahmen der

deutschen Regierung bezüglich der Absendimg von Telegrammen
durch die chinesischen Gesandten sagt die »Pjsschewrja Wjedomostr .
Wenn die anderen Mächte dem Beispiel des deutschen
Staatssekretärs Grafe» Bülow folgten, wurde Europa er¬
fahren, wo die chinesische Regierung sich, befindet, aus welchen
Personen sie besteht und welche Rolle die chinesischen Gesandten

Die« ist Alle« äußerst wichtig zu wissen,
. würde es tn diesem Fall«

und
auchthasjächlich spielen. „̂ ...

was für Deutschland nützlich ist,
ür die anderen Staaten sein!

Die Ledenluns Tieusstno . Mit der Eroberung von
Tieimin habe», so schreibt die Wiener „Nene Freie Presse , die
verbündeten Ptächtc eine» großen Erfolg errungen, der in seinen
Kouscanenzen wesentlich zur raschen Beeudmung des Ansstandes
beitragen kann, wenn sie im Stande sind, Tientsin rn Händen zu
behalten lind gegen fernere chinesische Angriffe sicher zu stellen.
„Abgesehen nämlich davon, daß Tientsin d,e Basts fnr eme we.t-re
ÜZorrückung nach Peking bildet, und daß eine solche Offen we erst
»ach der Festsetzung der Verbündeten m dieser Stadt möglich ist
hat Tientsin verinöge seiner Lage am, EininnndungSpunk des
großen KaiserkanalS in den Pctho eine große wirthscha tlul e
Bedeutung. Die Haiipteinnahmen des kaiserlichen Hofes fließen aus
dem sogeiuinnten Reistribut , welchen die fruchtbaren südlichen
Provinzen leisten und welcher durch Ablieferung eines Zehents
in Reis au die Centralregierung in Peking geleistet wird. Dieser
Neis wird von der kaiserlichen Regierung an dre Bewohner der
Nordprovinzen verkanft. und der Erlös bildet die Haupt-
einnohme des kaiserlichen Hofes. In früherer Zeit wurde der
Rcistribut auf den großen Kanälen, welche den Süden imt
dem Norden verbinden, nach Peking befördert. Mit Zunahme der
Seeschiffahrt haben die Dampfer-Gesellschaften diesen Transport
zum großen Theile übernommen. Nun, da die internationale Flotte
,,» Golf von Petschili Wache hält, wird es „wohl „keinem Neisschiffe
gelingen, seine Ladung in de» dortigen Hafen loschen zu können,
und die Chinesen sind gezwungen, den Heistrchut wieder aus¬
schließlich auf den Kanälen nach Norden zu bringen, „511 Tientsin,
in der Chiuesenstadt, niündet nun der große Kaiserkanal in den
Peiho. Der Besitz der Chiuesenstadt hatte deuinach für die Chinestii
auch als Perproviantirungsbasts großen Werth, ^ etzt halten die
Europäer die Einniündung des großen Kanals m den Peuio
bc etzt und sind daher im Stande, den Reistrausport zu
verhindern. Der kaiserliche Hof verliert dadurch seine Haupt-
einnahinen und nicht nur die chinesische Armee, sondem
die ganze Bevölkerung des Nordens, die Quclle aus der sie
den " Reis, das ihr unentbehrliche Nahrungsmittel, bezog.
Süfit der Blokade der Häfen des Golfes von Petschili und Mit der
Sperrung des großen Kanals bei Tientsin für stden Verkehr durften
die Verbündeten in verhältnißinaßig kurzer Zeit un Staude sei»,
dem Anfstniid in Nord-China ein Enoe z» bereiten. Ist der
Möglichkeit der Aushungerung der Aufständischen, welche mit dem
Besitz der Chinesenstadt von Tientsin gegeben ist, liegt die, gioße
wirthschaftliche Bedeutung dieser Stadt , die sich auch>n n>il>ta>lscher
und politischer Beziehung geltend machen dürfte.

Urber di « fi»n»Nk!1cn Dcrhiiltiiistc zi -Kmig -Tschstug«
schreibt die „Pariser Rkpubliauc" was folgt: Der Vlcekouig voii
Kanton gehört zu den reiäffte» Personen nicht allein Chinas,
sondern der ganzen Welt. Sein Vermögen wird auf etwa drei
Milliarden geschätzt. Dieses Vermögen wurde durch Darlehen und
andere Geschäfte dieser Art erworben, bei welchen, wie bo,e
Zungen behaupten, sogar der in China übliche hohe Zu>5si'ß "bel-
st,ritte» wurde. Auf der anderen Seite ist ^ '°v 'mg-fisihailg Be-
sitzer qrojzer Reisfelder, und da er cm sehr,,plastischer Menlcht|t,
so verwendet er zur Bearbeitung dieser Bedungen Soldaten, die
ihn feinen Pfennig kosten. Auf diese Weise lvar es ihm möglich,
da« ungeheure Vermögen, das er besitzt, zusammenzulchairen.

Lehte Nachrichten
fite !. 20. Juli . Die Kai serin  traf mit den Prinzen Eitel

Friedlich und Adalbert hier ein und fuhr direkt ziir Hafenbruckc,
wo Prinz und Prinzessin Heinrich die Kaiserin.erwarteten. Rach
herzlicher Begrüßung begab sich die Kaiserin mittels Rudergig an
Bord ihrer Yacht „Iduna ". .

Paris . 20. Juli . Loubet  ist heute Früh hier wieder ein-
getroffen.

m

Krakau . 20. Juli . Den im russischen Regicrungsdienst
stehenden Aerzten wurde die Theilnahme an dein hier statt-
indendeil polnischen Aerzte- und Naturforscher-Kongreß auf«
Strengste verboten.

London , 20. Juli . Die „Times' melden aus Buenos.
Ah res  vom 19. : Das dem Kongreß vorgclegte Budget für 1301
beziffert die Einnahmen mit 13,100,000, die Ausgaben mit
13,000,000 Pfund. Der Finaiijininistcr erklärte, die Regierung sei
entschlossen, Ersparungen zu machen, keine Steuererhohungen vor»
zunchmen und keine neuen Anleihebeträge anfzunehmen.

Nolkowirttischaftttches.
Frnchtnrarkt zu Mainz vom 20. Jiili . Bei günstigstem

Ernteiociler verkehrte der heutige Markt in lustloser Haltung bei
wenig veränderten Preisen gegen vorige Woche. Neiies Korn war
nur vereinzelt angeboteu. Qualität verspricht gut zu werden,
tu notiren ist: 100 Kilo Weizen, Nass. u»d Pfälzer, 16 Mk.
iß Pf , bis 16 Mk. 75 Pf ., 100 Kilo Kor», Nass, und Pfälzer, 15 Mk.

Mi»» Sp. « Hi .mi litltli HU, . -
Pf ., Untergeordnete mnerikanische Sorten —Mk

Pf., La-Plata -Wcizen 17 Mk. — '

25 Pf bis 15 Mi.o» Pf ., liiU iiliv everire, AM,,. IIIIV Pimzre, r» mi,
50 Pf bis 16 Mk. —Pf., Prima amcrikan. Red-Winte,-Weizen 17 Mk.
—Pf bis 18 Mk. —Pf ., Untergeordnete amerikanische Sorten —Mk

Pf bis — Mk. — Pf., La-Plata -Wcizen 17 Mk. - Pf. bis
18 Mk. 25 Pf., Russischer Äeizen 17 Mk. - G . bis.18 Mk.50 Pf
Iliiwrikani'scher' Roggen 15 Mk" 25 Pf. bis I5„Mk. 75 Pst, fran¬
zösischer Roggen — Mk. — Pf. bis — R
Roggen 15 Mk. 25 Pf . bis 15 Mk. 75 Pf.,

... - . Fra.
Dkk. — Pf -, Rufst scher
, Hafer 14 Mk. 25 Pf.

bis"l5"Mk. 25 Pf.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.

Societät  vom 20. Juli . Abends 5’ - Uhr. Credit-Act. 207.90.
Disconto- Commandit 175.30, Staat «bahn 139.80. Lombarden
25.70, Gotthardbahn-Actien 136.- , Eentralbahn Nordost-
bahn 89.30, Uiiionbahn —.—, Laurahutte 216.40, Bochumer

Gelsenkirchen 194.- , Harpener 188 50 Italiener 92M Dresd.
Bank - , DarmstädterBank , Berli»erHa«dels-Gesellschaft

, Hibernia —3 -proc.  Portugiesen —Northern  shares
— . Tcnhenz: fest.

Geschästiichea.

li » IVedeolne Moiivelle,
Die Mfdecine Nouvel/e (17 . Jahrgang ),

von den Döctoren Peradon u. Dumas geleitet,
sendet Jedermann auf Anfrage nnentgelt-
Heit und spesenfrei eine deutsche
illuslrjrte »IroscHiire zu. Dieselbe ent¬
hält die genaueste Auskunft über die radikale
Heilung durch die vitalistischen  äusserlichen
liehaii fil ttnysweisen  der Nervenleiden , der
Brust -, Magen -, Leber - u. Nieren -Krankheiten,

ähmung , Giclit , Rheumatismus , Neurasthenie,
Geschwülste , Taubheit , Fettleibigkeit u . s. w.
Man schreibe an das Hotel de la Medecine

Huitu Nouvelle , 19 rue de Lisbonne , Paris . Con-
oe la MtoEciNEnouvelis fitilt all ollen  werden in allen Sprachen
unenti/e itni .., ertheilt . F 82

Der Mmeralbruiiueii „ Etfach-Lp . ttdel " gingan eineAciien.
Geselliäiasi über, welche uulcr der Firma Ehach-sprudel Actieii-
Gesellschait mit dem Sitz i» Stuttgart das Nntermhmen weiter
betreibe» wird. Das Actiencavital beträgt Mk. 400,000_

SU Mors «» "Au » oabe e,ttt,att 4 KeUagr « .darunter die Souderbeilage
„Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblalt « Nr . 87.

«,ra,ll«wruich für die«e»-liü>n: W Scl>ulre vom Brui>>i .sür die Anzeigen;^ ff bert;  Beide in Wiesbclden. 9ioiatlonSpresjendnllkund Birlag dek
rj. ,}. £, @4ene über  fl’ichfii tzsi Buchdruckerei»i Wiesbaden.
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Amsterdamer Bank
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134
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131
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» » »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B . »
Pr .C.-B.-Pf .86u .89
» 94 unk .b. 1900 M.
, 96 » * 1906
, 90 » » 1900

1100.
91.70
99 80
92.

1UÖ.
92 40
98.50
99.

101.
92.10
92 90
99.
98 .75
9125
9150
91.50
99.
92.
91.50

96.30
96.40
90.
99 .80
92.
98.
91.25
90.40
90.40
91.
03.50

4. . Pr . 99 unverlsb . -tt 100.
3" » » 0 .-< 87 11.91 * 91.50
37» » » 96 unk . 1906 » 92
4. . Pr . 1L-U.S. 8-12» 98.5t
4. . » » » 15-18» 99.
4. . Rhein .Hyp .- Bk. » 99.50
37, » » » » 90.70
4. . Sfid.B.-Cd.Mnoh.» 100.
3V» f » » » 92 30
4.. Sch wed.R-H.-B.^t —
3' /» * —

iiilelieuxlouae
/f  Veratnal . in Ptoaentan
4.. Bad . Prätn . Th . 100 138.
4.. Bayer . » » 100 157.85
5. . Don.Regul . ö.fl.100 —
31/» Gotb .Pfd . I. Th .100 113.
37, » » II . » 100 107.50
37. Köln -Mind. Th .100 130.20
3.. Madrider Fr . 100 —

Mein.Pr -Pt .Th .100 128.70
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 —
4.. » »1860 » 500 133.80
3.. Oldenburger Th .40 —
27» 8tuhIw -R.-G.fl. l50 —
— Tü rk .Fr400 (i.C.76) 107.60
CJnverainsliehe per öfchofc-
_ An6bach -Guaz .tl.7 —
— Augsburger » 7 24.80
_ Braunschw . Tb .20 128.50

FinlänilischeTh .lO —
— Freiburger Fr . 15 --
_ Genua Le . 150 —

Mailänder Fr . 45 47.
» » 10 12.55

Meininger fl. 7 —
Neucbateler Fr . 10 —
Oesterr . v. 64 fl. 100 326.
» Credit » 58 » 100 324.

— Pappenheimer fl.7 —’
— Ung .Staats ö. fl.1.00 —
— Venetianer Le . 30 22.40

H ecliael , kurze Siebt.
Amsterdain
Antwerpen -Brüssel «
Italien • • • • • • • • •
London .
Paris . . -
Schweizer Bankplätze
Wien . . . .

16917
81.30
76.22
20 46
81.40
80.85
84.25

«old « Papiergeld
20-Franken -Stüoke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl . Sovereigns . .
Russ . Banknoten ,
Amerik . » •
Franzos. »
Oesterr . » •

* bedeutet ohne Zmseu.
ICompt .-Nou Dchschu . Cours.
I tT lr.imn. Notn >.' «rstSL. G^ura,

16.32
4.18
9.60

20.40
215.

4.17
81.40
84.20
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.Sohn lein
■

F
nuerimii-Ytnii;

Heute Samstag :, den 21 . Juli:

Mil i der tpsitzmiMIß
(Mitglied Ritter ),

wozu ergebenst einladet F 334
Der Vorstand.

:£ £ ±± & ±±±3cjcfc $ :x
T

Der!
ttEHtrüffncte iniiiict

Schuh-Bazar
von

Philipp Schönfeld,
Marktstraste 11, Ä « ,
empfiehlt sei» reich soriirtes Schnhwaarenlager.

Als besonders billig stelle ich zum Verkauf:

Für Herren.
Prima Zn-ui)üBlmiüieftl

z» 5.50 Mk.
feine palbL Jag- n. MKcnfllftl

zu8.50 Mk.
Hochfeine| oll)l. Zug- n. HnKenjliefel

zu 10.50- 16 Mk.

Gelbe
Hakcnstiesel zu 6.50 Mk.

„ 7.50
„ 8.50

10.50
bis zu den hochfeinsten i® 1 £ _

Preise bis zu -1" .

Für Damen.
Alle crüentslirtjc Arik» in geltet Md

(dmniitt jatlit.
Für Kinder.

Von den kleinsten bis zn den feinsten,
nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommende Stiefel haben eine aus¬
gezeichnete Paßform, ein schönes Aussehen, sind »ur
prima Qualitäten, die der Waare entsprechenden

Preise äußerst billig.

Mainzer Schnhbazar
von

Philipp Schönfeld,

//
ff

ff

Mainz r
Kl. Emeransstraße 2,
Kl. Emeransstraße2».

Wiesbaden
Marktstraße 11,
Goldgasse 17.

8731J

, Qebraaohnmuster,
Warenzeichen,

Blnstersohntz,
Patentprozesse,

Outaohten besorgen

H.&W.PATAKY
VankfurfVM Kaiserslr.t

|Cenlrale :BerlinN.W.G/
1 6egpUndeti882,  J

Znr Einmacbzeit!
Eingetroffen

zwei Wagenladungen.
Äu §§ergewöliiilic !i preiswerth s

SteiBÄtÖpf © in allen Grössen von IS I *f . an.
in allen Grössen von Mk . 1 . 5 © an.

Eüiiivnacli - , Cfelee - ti . Iloiiig ’ - Gläser
in allen Grössen von 6 I ®f . an.

¥ erkauf*
findet in meinem neu liinzngeinietiaeten lokale,

Ellenbogenga § § e 14 , statt.

Billigste Bezugsquelle
für Wirthe u . Pensionen.

A. Wärtenberg’s Bazar
Detail-Verkauf:

Ellenbogengasse 1© u . 14.
Engros-Lager:

Mcugasse 7  a.

5559Grösste Auswahl inzur
C . Hexamer , Goldgasse2, Laden,

vis -a -vis iler lläfiiergassc.

Schlangenbad.
Restaurant Schraub.

Hheingauer Hof.
Speciatität: Rauenthaler Weine.

Fcrn »prech - iln 8clilu 8« So . < ■

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

Sp<cialitäl:  Ca/elgeräthe und pestecke jeder>rt!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, pathen- und Gelegenheüs- Geschenke
in eleganten Etuis!

KGetriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber.

Juwelen und G° ldwaaren.

Albert J. j-jeidecker
25 “j”aunusslrassa  25

pabrik - |_ager
Engros . . . Export • • • Detail.

(F . a . 2438/11 g .)

Himbeeren und^oyannisbeeren, Süß- und Sauerkirschen zu
haben Möhringstraße 10. ^ 0'

Reisekoffer

......WM Ulilmh. fjolltcintv Sdjiiita
F112  S per Psd. 1,00 Mk., desgl. Hofmetiwnrst per Pfd. 1,20 Mk. vers.

Qcactt C. J * Halilpi 1»
Hegenjenonuuj Delicatessen-Versaudthaus. Kiel

Bettunterlagestoffe
für M ' iicliiieriinien . Itrniihe >, . liiiuler von Uti . 1 .50
bis Mit . 5 .— per Meter , sowie sämmtliclie Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 2887

Drogerie dir . Taisber,
Ii ! rr !igtts «e (>. 'E' eleplion 317.

„l >ei !tseIieF Rof 44,
Goldgaffe 2« . Gold gaste 2« .

Prima Apfelwein , eigene Kelterei, auch für Maitrank sehr
vorzüglich. 6575

Cham pag
«•

LEl^

Carte Blanche
NIEDERLAGE:

August Engel , Wiesbaden,
Hoflieferant in- u . ausländischer Höfe.

JHauut - Geschäft : Tanunsstrasse 12/14.
Zweig -Geschäft : Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Rheinstrasse . -

ächte Wolirplatten - u . UaiserUoffer (Ersatz für Rohrplatten ), neu eingefülirt , in allen Grossen , für
.11 . . . . - . 5853

Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048.
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